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Dritte Änderung der  

fachspezifischen Studienordnung 
für das Bachelorstudium im Fach „Informatik“  

(AMB Nr. 13/2015)  
 

 

Gemäß § 17 Abs. 1 Ziffer 3 der Verfassung der 

Humboldt-Universität zu Berlin in der Fassung 

vom 24. Oktober 2013 (Amtliches Mitteilungsblatt 

der Humboldt-Universität zu Berlin Nr. 47/2013) 

hat der Fakultätsrat der Mathematisch-Natur-

wissenschaftlichen Fakultät am 16. Januar 2019 

die dritte Änderung der Studienordnung erlassen: 

 

 

 

Artikel I 

In der „Anlage 1: Modulbeschreibungen“ wird im 

Modul „M2 Analysis 1“ beim Punkt „Themen, In-

halte“ Folgendes ergänzt: 

 

- Integrierbarkeit: Begriff des Integrals, Integ-

rationsregeln 

 

 

Artikel II 

Diese Änderungsordnung tritt am 01. April 2019 in 

Kraft. 

                                                 
 Die Universitätsleitung hat die dritte Änderung der Stu-

dienordnung am 25. März 2019 bestätigt. 
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Anlage 1: Modulbeschreibungen 

 

Modul M2: Analysis 1 Leistungspunkte: 10 

Lern- und Qualifikationsziele 

Studierende erlernen die zum fundierten Verständnis der Informatik notwendigen Grundlagen der Analysis und 

werden mit mathematischen Schlussweisen und Beweisstrategien vertraut. 

Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul 

Keine. 

Lehrveran-

staltungsart  

 

Präsenzzeit 

in SWS, 

Workload in 

Stunden  

Leistungspunkte 

und Vorausset-

zung für deren Er-

teilung 

Themen, Inhalte 

Vorlesung 

 

4 SWS 

 

45 Stunden 

Präsenz,  

105 Stunden  

Vor- und 

Nachberei-

tung  

5 LP – Grundlagen. Elementare Logik, Geordnete Paare, Re-

lationen, Funktionen, Definitionsbereich und Wer-

tebereich einer Funktion, Umkehrfunktion (Injektivi-

tät, Surjektivität) 

– Zahlen. Vollständige Induktion, Rechnen in R, C 

– Anordnung von R. Maximum und Minimum, Supre-

mum und Infimum von Mengen, Supre-

mums/Infimums-Vollständigkeit von R, Betrag einer 

reellen Zahl, Q ist dicht in R 

– Topologische Aspekte von R und C. Konvergenz, of-

fene, abgeschlossene und kompakte Mengen 

– Folgen und Reihen. Grenzwerte, Cauchyfolgen, Kon-

vergenzkriterien, Reihen und grundlegende Konver-

genzprinzipien 

– Funktionenfolgen. Funktionenreihen, Potenzreihen 

– Eigenschaften von Funktionen. Beschränktheit, Mo-

notonie, Konvexität 

– Stetigkeit. Grenzwerte und Stetigkeit von Funktio-

nen, gleichmäßige Stetigkeit, Zwischenwertsätze, 

Stetigkeit und Kompaktheit 

– Differenzierbarkeit. Begriff der Ableitung, Differenzi-

ationsregeln, Mittelwertsätze, lokale und globale Ext-

rema, Krümmung, Taylorformel, Regel von Bernoulli-

de l’Hospital 

– Elementare Funktionen. Rationale Funktionen, Wur-

zelfunktionen, Exponentialfunktionen, Winkelfunktio-

nen, hyperbolische Funktionen, reeller Logarithmus, 

reelle Arcus-Funktionen, Kurvendiskussionen 
– Integrierbarkeit: Begriff des Integrals, Integrations-

regeln 

Übung 

 

2 SWS 

 

25 Stunden 

Präsenz,  95 

Stunden Vor- 

und Nachbe-

reitung und 

spezielle Ar-

beitsleistung 

4 LP, schriftlich 

eingereichte 

und/oder münd-

lich vorgetragene 

Lösungen zu Auf-

gaben (i.d.R. 

max. 1 Aufgaben-

blatt pro Woche) 

s. Vorlesung 

Modul-

abschluss-

prüfung 

120 Minuten 

Klausur und 

Vorbereitung 

1 LP, Bestehen  

Dauer des Moduls  1 Semester                      2 Semester 

Beginn des Moduls  WS                                 SS 


